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Jahreswende.
Wenn sich diesmal am Wendepunkt der Zeit

die beiden Jahre begegnen , das scheidende nnd
> das kommenve , da reicht ein Gewappneter dem

andern die Hand , und Schwerter klirren bei ihrer
Begrüßung . Denn nicht als ein müder, greller
Mann schleicht das alte Jahr davon ; nicht als
lächelndes Kind betritt das neue Jahr unsere
Schwelle. Aufrecht und stark , wie cs gekommen,
steigt das Jahr lSl5 hinab in die unendliche
Ewigkeit, in dem hohen Bewußtsein dessen, was es
vollbracht. Es ist ein Kampf nnd Ruhmesjuhr
ohnegleichen , das in dem Buche der Weltgeschichte
mit Fiammenschrift eingetragen stehen wird als
das große Jahr der deutschen Heldentaten auf den

- Schlachtfeldern in Ost , West und Süd .
Und das neue Jahr tritt ein Erbe an , so un¬

ermeßlich und verantwortungsvoll wie keines vor
ihm seit Jahrhunderten. Es hält das Schwert ,
daran die Entscheidung hängt über das Schicksal
von Ländern und Kronen , und seine Hand hebt
die Wage der Gerechtigkeit , um im Namen des
höchsten Richters abzuwügen zwischen den Böllern .

Wird das Schwert bald feiern dürfen ?
Wird das Zünglein der Wage bald das entgnltige
Urteil verkündigen ? Aus den erzgemeißellen Zügen

'—des neuen Jahres ist nichts herauSznlesen , wie
eifrig auch die Augen des Sterblichen forschen
mögen ; aber ernst und klar blickr es uns an , und
auf seiner Stirn trägt

' es den Stempel seiner Ab¬
kunft aus dem Licht . Und darum dürfen wir ihm
vertrauen . Der '

allmächtige Gott , der Herr der
Zeiten, vor dem tausend Jahre sind wie ein Tag ,
der schickt es mit einer besonderen Sendung zur
Erde , wo sich im Sturm und Feuer , in Blut und
Qualm eine Umwälzung aller Dinge vollzieht , wie
jedes Jahrtausend wohl einmal sieht . Noch bebt
die Erde vom Ringen der Völker . Es wird aber,
und wir hoffen, daß dies bald geschieht, wieder
stille werden und das Neue, umdeswillen soviel
gekämpft wurde, wird groß und herrlich dastehen
vor aller Augen .

Das ist der auf das ucewige Wellgesetz gegrün¬
dete Glaube , nut dem wir dem neuen Jahre ver¬

trauend ins ernste Antlitz schauen dürfen . Mit
Gott hinein, mit Gott hindurch in eine bessere
Zukunft ! Wie heißt es doch in dem Neujahrslied
Paul Gerhardl 's ? ,

„ Gott führt durch Angst und Plagen,
Durch Zittern und durch Zagen ,
Durch Krieg und große Schrecken,
Die alle Welt bedecken .

"
Ja , Gott führe uns hindurch und wir hoffen,

daß dies Jahr , das er uns gesendet , bei seinem
Scheiden nicht nur den Lorbeer, sondern auch den
Palmenzweig tragen wird .

Die Taoe Sb ? richte .
Großes Hsupiguartier . ( IV . T . V . amtlich . )

Mittwoch, 29 . Dezember
Westlicher Kriegsfcharrplatz.

Westende wurde wiederum durch einen feindli¬
chen Monitor beschossen , diesmal ohne jede Wirkung .

Der gestern berichtete feindliche Vorstoß am
Hirzstein brach bereits in unserem Feuer zusam¬
men . Am Abend griffen die Franzoien zweimal die
von uns zurückeroberten Stellungen auf dem Hart-
manvsweilcrkopsan . Sie drangen teilweise in unsere
Graben ein Nach dem ersten Angriff wurde der
Feind überall sofort wieder vertrieben. Die Kämpfe
um einzelne Grabenstücke nach dem zweite » Angriffe
sind noch in Gange . An Gefangenen büßlen die
Franzosen bisher 5 Offiziere und über 200 Mann
ein .

Die Engländer verloren gestern zwei Flugzeuge
von denen das eine nordöstlich von LenS durch
das Feuer unserer Abwehrgeschütze zur Landung
gezwungen , das andere, ein Großkampfflugzeng.
nördlich von Ham im Luftkampf abgcschossen wurde.
Am27. Dezember verbrannte ein weiteres engli¬
sches Flugzeug westlich von Lille .

Ocjtlicher Kriegs ; »« »platz.
An der Küste von Ragasem (nordöstlich von

Tukknm) scheilerle. der Vorstoß einer stärkeren rus¬
sischen Abteilung.

Südlich von Pinsk wurde eine russische Feld¬
wache überfallen und aufgehoben.

Balkankriegsschauplatz
Nichts Neues .

Oberste Heeresleitung .

Donnerstag, 30 . Dezember.
Westlicher Kriegsschauplatz .

In der Nacht vom 29 . Dezember mißglückte
ein englischer Versuch nordwestlich von Lille durch
Überraschnna in unsere Gräben einzudringen. Eine
kleine nächtliche Unternehmung unterer Truppen
südöstlich von Albert war erfolgreich , und führte
zur Gefangennahme von eiuigenDutzeudEngländern .

Am Hartmannsweilerkopf wurden gestern die
in französischen Händen gebliebenen Grabenstücke
zurückerobert .

Im übrigen fanden an vielen Stellen der
Front, bei guten Beobachtungsverhältnissen, zeit¬
weilig lebhafte Feuerkämpfe statt .

Auch die Fliegertätigkeit war beiderseits sehr
rege . Ein feindliches Geschwader griff die Orte
Wernicque, Menin und die dortigen Bahnanlagen
an . Militärischer Schaden ist nicht angerichtet, da¬
gegen sind 7 Einwohner verletzt und ein Kind
getötet.

Ein englisches Flugzeug wurde nordwestlich
von Cumbrai im Luftkampf abgeschossen.

Östlicher Kriegsschauplatz .
Südlich von Schlock, sowie an mehreren Stel¬

len der Heeresgruppe des Generals von Liusingeu
wurden Vorstöße russischer Jagdkommandos adge-
wiescn .

Bei der Armee des Grafen von Bothmer
wiesen österreichisch- ungarische Truppen die Angriffe
sturker rulsischer Kräfte gegen den Brückenkopf
von Bnrkunu , an der Stupa ab.

Neben starken blutige» Verlusten büßte der
Feind etwa 900 Gefangene ein .

Baikankriegsschauplatz.
Nichts Neues .

Oberste Heeresleitung .

Peters Aruutsahrt .
Eine Geschichte aus den steirischen

Bergen
von Ernst R . von Dombrvwski

(Schluß .)
Peter sprang auf und warf unwillkürlich einen

Blick in der Richtung des Tales .
„Was hast ' denn?"

„Enä ' Herr — 'leicht is er scho da !"

„Wer denn ?"

„Der Buaü"

„Wer? "
Nun erzählte mir Peier hastend, seine Ost sähe

Mutterfreuden entgegen , wohl schon in dieser Nacht.
„Und da bist Du schlechter Kerl fort ? Warum

hast Du mir denn nichts davon gesagt, wir hätten ja
den schwarzen Bock ruhig noch einen Tag leben lassen
können !"

„Aber gar ka Idee! Sie kennen d' List nit, gnä
Herr, die is frei resch und sie war mir sauber kom¬

men, wann i hält' dahvain bleiben wollen . Ueber-

hanpt, mei Schwester is bei ihr, und da fahlt si nir !"

„Ra gut, aber da wollen wir uns morgen früh
den Birschgang schenken » nd nachschaun, wie's ge¬

gangen ist !
"

Wir krochen in das Heu und stiegen am frühen
Morgen hurtig zu Tal . Jetzt hatte es der Peter doch

eilig, cs wurde mir nicht leicht, Schritt mit ihm zu

halten. Unterwegs erzählt er mir noch, seine Schwe -

^ jiir habe ihm versprochen , uni Giebel der Keusche ein
i Signal anzubringen, wenn altes glücklich verlaufen

sei , ein weißes Fähnchen für ein Mädel, ein rotes
für einen Buben.

Endlich trennte uns .nur mehr ein vorstehender
-Riegel vom Anblick der Hütte , und als wir an seiner
Ecke anlanglcn , blieb Peter sprachlos stehen. Tann
wies er mit der Hand nach dem Giebel und stot¬
terte :

„Gnä Herr, da schaun S ' uni — a weiß 's Fahnl
nnd a rots ! Juchhuhuhu ! !"

Und mitsamt dem schweren Bock stürmte er in
drei Meter langen Sätzen davon.

, Knapp vor Peters Tür begegnete mir der Loisl .
„Küß ' b ' Hand, gnä ' Herr - - ja aber sieh i denn

recht , dös ist ja do der schwarze Bock gwesn, den was
der Peter am Buckel ghabi hat? "

„ Freilich is er 's , Loisl .
"

„Kreuz Lalra , ! gratulier an recht schön , Weid¬
mannsheil ! Aber was is denn der Peter so glofsn;
is epper was Passier! ? "

„ Na , wie man s nimmt. Fwckiing' hat der Pe¬
ier gekriegt heut ' nackn !"

„ Marnnd Josef, der arme Teufel ! Sehgii S '
, gnä

Herr, daß i recht hae olles Unglück Ummt von die
WNbslent ! -O mei , o mei , der arme Peter! "

Der arme Peter stand daweil an Lisl's Lager und
blickte strahlend bald auf diese , bald ans die zwei
krebsroten Dinger in der Wiege . Ich legte der Lisl
den Gemsüarl auf die Decke, nickte ihr zu und sagte :

„Da , Kran U .St , was damit iS , weiß der Peter
schon !" Dann ging ich hinaus , die glücklichen Leut¬
chen sollten allein sein .

Eben st
'
eg die Sonne wieder über der Schodcr-

scharte empor und vom Morgengokd umflossen blickte
) er gewaltige -Gipfel so ruhig in erhabener Teil-
nahmslosigteir nach der kleinen Hütte hinab , wie da¬
mals in die Schlucht , in der Peters Vater lag, und
wie damals in der Scharte auf Peters jetzt längst
geiiu .utc Schuld.

Der Hayer als Barbar .
Bon einem Schulrat in Bayern wird uns ge¬

schrieben : Ans dem Allgäu erhielt ein Landwehr -
manu , ein Pionier, ab und zu Liebesgaben, auch
kürzlich zur Weihnachtsfreude wieder ein Paket . —
Die Antwort des Lavdwehrmannes in einem Feld¬
postbrief weist folgende Stelle auf :

„ Ihr Paket vom 28 - November erhalten
und danke herzlich dafür . Werde die Sachen aber
diesmal nicht für mich, verwenden, sondern zu
Weihnachten eine arme Franzosenfanulie von acht
Waisenkindern, welche die Härten und Grausam¬
keilen dieses furchtbaren Krieges voll und ganz
empfunden haben und noch zu tragen haben,
überraschen ; habe schon eine kleine Anzahl Liebes¬
gabe » für .diesen Zweck znsammengewuchert. Die¬
sen Armen der Ärmsten mangelt cs am Allernot¬
wendigsten, insbesondere an Kleidungsstücken ;



KriegsnachrichLen .
Die Kriegsgefangenen vom Hartmannsmeilerkopf.

Mühlhausen, 29 . Dez . (GKG.) Etwa 1500 fran¬
zösische Soldaten , darunter etwa 20 Offiizere , so
wird dem „Mühlh . Tagebl .

" geschrieben, die in den
Kämpfen auf und am Hartmannsweilerkopf unver¬
wundet gefangen genommen wurden , sind am letzten
Donnerstag und Freitag hier eingebracht worden .
Von der Kommandantur aus wurden sie von unseren
Landsturmsoldaten in die früheren Magazingebäude
Wallach u . Co . geführt , wo sie bis zum Abtransport
ins Reichsinnere im Quartier sind. Die Gefange¬
nen sind zumeist jüngere Leute , sehen wohlgenährt
aus , sind gut gekleidet und durchweg mit dem neuen
Stahlhelm ausgerüstet . Die übergroße Mehlzahl
unter ihnen ist keineswegs niedergeschlagen ; sie
freuen sich vielmehr , endlich in Sicherheit zu sein.
Seit nunmehr drei Viertel Jahren waren sie in den
Bergen im Schützengrabenkampf . Die größere Zahl
von ihnen , rund 800 Mann , ist vom Infanterie -
Regiment 152, von dem im April d . I . im gleichen
Gefechtsabschnitt bereits 700 Mann gefangen ge¬
nommen wurden . Die übrigen verteilen sich auf
mehrere Regimenter ; auch Alpenjäger sind darunter .

Deutschösterreichische Petroleumvereinbarungen .
Berlin , 28 . Dez . (TU .) Vor einigen Tagen fan¬

den hier die Verhandlungen ihren Abschluß, die sich
auf die Erneuerung der im August abgeschlossenen
und nun ablaufenden Lieferungsvereinbarungen zur
Versorgung Deutschlands mit galizischem Petroleum
bezogen . Die österreichische Staatsverwaltung hat
sich bereit erklärt , den dringendsten Bedarf Deutsch¬
lands an Leuchtöl , Benzin , Gasöl und , soweit dies
möglich ist, auch an Schmierölen und Paraffin zu
decken.

Vom Schicksal ereilt.
Berlin , 29 . Dez . (Priv .-Tel .) Der vor einigen

Tagen als durch ein U . -Boot versenkt gemeldete
Dampfer „Cottingham " machte vor etwa 2 Monaten
von sich reden , als sein Kapitän Anspruch auf die
Prämie erhob , die englischerseits für die Vernich¬
tung eines deutschen U -Bootes durch ein bewaffnetes
englisches Handelsschiff , d . h . also durch Rammen
oder Ueberfahren , ausgesetzt war . Der Dampfer
hatte aber damals das U .-Bot nur beschädigen kön¬
nen . Jetzt hat ihn also das wohlverdiente Schicksal
ereicht.

Ankunft der holländischen Ambulanz in Berlin .
Berlin , 29 . Dez . (TU .) Gestern abend 7,45 Uhr

traf ini Extrazug auf dem Bahnhof in Charlotten¬
burg die für Deutschland und Ungarn bestimmte
holländische Umbulanz ein und wurde auf dem
Bahnhof von verschiedenen deutschen Vereinen und
Organisationen der Krankenpflege lebhaft und herz¬
lich begrüßt . Um 9,34 Uhr fuhr sie nach ihrem Be¬
stimmungsort weiter .
Wiederaufnahme der Arbeit in belg. Glashütten .

Brüssel, 29 . Dez . (TU .) Die großen Glashütten
von Mariemont , Jenappes und Dampromo (Prov .
Hennegau ), welche seit Kriegsbeginn stillagen , be¬
ginnen mit dem 3 . Jan . 1916 wieder den vollen
Betrieb . Eine große Anzahl von Arbeitern findet
dadurch wieder lohnende Beschäftigung .

Belgien und das Londoner Abkommen.
Köln , 29 . Dez . (Priv . X .) Nach der „ Köln . Ztg .

"

erfahren die französischen Blätter aus Le Havre ,
Belgien werde dem Londoner Abkommen nicht bei¬
treten und zwar mit der Begründung , es sei in den
Krieg getreten , um seine Neutralität zu verteidigen .
Die belgische Regierung möchte nichts tun , was gegen
die Neutralität verstoßen könne . (Diese Begrün¬
dung ist freilich etwas dunkel . D . R .)

Englische Verluste.
London, 29 . Dez . (TU .) Im Unterhaus wurde

eine schriftliche Anfrage eingereicht , ob die Gesamt¬
verlustziffer von 520 000 Mann auch die Verluste der
eingeborenen indischen Truppen umfasse.

Ein englischer General schwer verwundet .
London, 29 . Dez . (TU .) Der britische Brigadege¬

neral Fell wurde an der französischen Front schwer
verwundet .

England inspiziert die russischen Schwarze -Meer-
Häfen.

Paris , 29 . Dez . (TU .) Laut „Temps " begab sich
der englische Kontreadmiral Phillimore , früher Lei -

Las Dach ihrer Behausung trägt deutliche Spuren
des in allernächster Nähe befindlichen Schlacht¬
feldes , was bei der dauernd anhaltenden schlechten
Witterung doppelt empfindlich ist.

Der wackere Pionier selbst — so wird uns da¬
zu geschrieben — ist keineswegs mit Glücksgütern
gesegnet ; er besitzt eine zahlreiche Familie nnd be¬
wohnt die ärmlichste Hütte , die im Umkreise vieler
Kilometer zu finden ist .

ter des Transportwesens für die Dardanellen , an
der Spitze einer englischen Marinekommission nach
Sebastopol und Nikoilajew zur Inspektion beider
Häfen begeben .

Das neugebildete Kabinett.
Gens, 29 . Dez . (TU .) „ Radikale"

, „ Libre Parle "
und „Benuet Roge " glauben , nur Lloyd George
verfüge über hinreichende Autorität , um ein neues
Kabinett zu bilden , dem die Lords Fisher , Carson ,
Derby und Landsdown angehören . Kitchener dürf¬
te neben dem indischen Vizeköuig eine Art militäri -
scher Statthalter darstellen und werde in Aegypten
residieren . Asquith sei seit der Aufgabe der Darda¬
nellen endgiltig abgetan .

Wien, 29 . G.ez. (Priv . 2 .) lieber Christiania wird
aus London gemeldet : Der Vizeköuig von Indien
wurde in besonderer Sendung nach London beru¬
fen.
Zum Abzug der indischen Truppen aus Frankreich.

London, 29 . Dez . (Meldung der TU .) In einem
längeren Artikel des „Daily Telegraph " wird be¬
merkt, daß die Verlegung der indischen Truppen

'
in

erster Linie deshalb nötig war , weil die Indier das
Klima in Westeuropa nicht vertragen können . Aus
den weiteren Darlegungen des Blattes über den
Feldzug in Mesopotamien , wo nene Verstärkungen
eingetroffen sind und noch weitere folgen werden ,
geht hervor , daß der „Daily Telegraph " erwartet , ein
Teil der britisch- indischen Truppen würde dorthin
geschickt werden .

Die Lage der Entente .
Budapest, 29 . Dez . (TU .) Nach Sofia wird aus

Athen gemeldet , daß die Lage der griechischen Regie¬
rung und der Entente sehr kritisch sei . Die Verbün¬
deten verharren auf ihrem Wunsche, daß Griechen¬
land größere Truppenmassen im Gebiet von Salo¬
niki zurücklasse . Die griechische Regierung ist jedoch
der Ansicht, daß sie mit dem Abzug der Truppen
aus Saloniki nur einem des öfteren gehörten Wun¬
sche der Verbündeten folge . Sie sei nicht geneigt , je¬
den Stimmungswechsel unter den Verbündeten zu
respektieren .

Die Absichten des Virrverbandes .
Budapest, 29 . Dez . (TU .) „ A Bilag " veröffent¬

licht folgendes Athener Telegramm : Laut Mitteilung
des russischen Gesandten in Athen habe die griechische
Regierung kürzlich anläßlich des Abzuges der grie¬
chischen Truppen aus Saloniki eine Anfrage au die
englisch- französische Heeresleitung in Saloniki ge¬
stellt, und zwar , welchen Teil Griechenlands eigent¬
lich die Vierverbändler als Basis ihrer - Kriegs -
operationeu zu betarachten gewillt seien . Der
russische Gesandte erklärte , er habe in Vollmacht des
Generals Sarrail die Antwort der englisch- französi¬
schen Heeresleitung dem Ministerpräsidenten Skulu -
dis überreicht und mitgetcilt , daß der Bierverband
seine Kriegsoperatiouen nicht nur auf Mazedonien
sondern auch auf Epirus ausdehnen werde .

Buren für den Suez .
Rom , 29 . Dez . (Priv . Ll .) Die „ Basler Nachrich¬

ten melden von hier : Am Suezkaual sind einige Re¬
gimenter Buren eingctroffen . Sie waren ursprüng¬
lich gegen Deutsch- Ostafrika bestimmt . Mit dem
Beginn der Kämpfe wird ernstlich auf Mitte Januar
gerechnet .

Die unauffindbaren Serben .
Gens, 29 . Dez . (TU .) Der nach Albanien ent¬

sandte Berichterstatter des „Petit Parisieu " drahtet
laut „Frks . Ztg .

" : Strategische Notwendigkeiten
zwangen die Serben , nachdem sie die albanische
Grenze überschritten hatten , ihre Streitkräfte in meh¬
rere Gruppen zu zerstreuen . Das Hauptquartier die¬
ser unauffindbaren Armee , die von den Verbündeten
verproviantiert werden soll , ist unbekannt . Es ist
fast unmöglich , von Valona nach Durazzo die so
sehnsüchtig erwarteten Hilfsmittel in das Innere
des Landes zu schaffen. Die Rauheit des Klimas
und der schlechte Zustand der Straßen gefährdet die
Transporte . Die Landungen im Hafen von Gio -
vianni di Medua sind schwierig und nutzlos , da um
diese Jahreszeit die riesigen Wasser der Bojana und
des Drin einen Schlammsee bilden , dessen Umgehung
für Transporte mit großer Gefahr verbunden ist . Die
Alliierten können die notwendige Verproviantierung
au die Küste von Albanien qeu , kann je¬
doch nicht verlangen , daß sie diese bis den ver¬
schiedenen serbischen Armeegruppen iransportieren ,
deren Aufenthalt größtenteils unbekannt ist . Daß
die Serben nicht selbst zur Küste kommen und dii
ihnen gesandten Hilfsmittel empfangen , beunruhigt
sehr , man hofft, daß es den nach allen Richtungen
ausgesandten Bolen gelingen wird , die serbischen
Truppen au die Küste zu führen .

Sofia , 29 . Dez . ( GKG.) Zu einer Abordnung der
Agrarpartei erklärte Radoslawow , laut „Frks . Zlg .

"
die Operationen gegen die Engländer und Franzosen
hätten noch nicht begonnen . Die Beziehungen zu

Griechenland und Rumänien seien unverändert . Bul¬
garien sei von beiden Seiten vollständig sicher und ^
von den Nachbar nicht bedroht . «

Der König von Montenegro in Italien . >
Budapest, 29 . Dez . (TU .) Aus Brindisi wird ge- !

meldet , der König von Montenegro traf mit seiner 8
Familie zur Weiterfahrt nach Florenz hier ein , wo
der Schwiegervater des Königs von Italien eine
Ville zum Aufenthalt der montenegrinischen Königs¬
familie gemietet hat .

Bedenkliche Lag« in Valona .
Athen, 29 . Dez . (TU .) Das Blatt „ Embros " mel¬

det aus Korfu : In der Landung der italienischen
Truppen in Albanien trat eine Pause ein . Der ita¬
lienische Generalstab in Valona beurteilt die Lage
der italienischen Truppen in Albanien sehr pessimi¬
stisch . Er verlangt Truppenverstärkungen , wogegen
Cadvrna energisch protestiert . „ Embros " zufolge ,
sei die Lage in Valona bedenklich. s

Eine Rede Radoslaiwows . s
Sofia , 29 . Dez . (TU .) In einer Versammlung !

der Mitglieder der Regierungsmehrheit vor Eröff - s
nung der Sobranje hielt Ministerpräsident Rados - !
lawow eine Rede , worin er sagte , Bulgarien steht im
Begriff groß zu werden . Dies sei das Werk des gan¬
zen Volkes nicht bloß der Regierung . Alle Gebiete,
wohin der bulgarische Soldat seinen Fuß gesetzt hat , !
werden bulgarisch bleiben . Die Rede wurde mit gro - ^
ßer Begeisterung ausgenommen . j

Bulgariens künftige Grenzen. '

Sofia , 29 . Dez . (TU .) Nachdem Radoslawow s
den König von dem Beschluß der Agrarpartei , die ^

Regierung bei Voticrung des Budgets und der
Kriegskredite zu unterstützen , verständigt hatte , was ,
wie verlautet , den König sehr befriedigte , wurde zwi¬
schen dem König und Radoslawow vollkommene
Uebercinstimmung festgestellt. Vor der Kammer -
erössnung hielt die Mehrheit der Kammer eine Sitz¬
ung ab , der auch die sogenannte Genadiewisten -
gnippe mit Genadiew selbst beiwohnte . Nachdem
Kammerpräsident Watschew mitgeteilft daß die Ses¬
sion bis zum 1 . Januar allen Stils mit Unterbre¬
chung dauern werde , ergriff Radoslawow das Wort .
Er schilderte die gegenwärtige Lage Bulgariens so¬
wie die erzielten Waffenerfolge , und hob tabei be - !
sonders den Sieg bei Prizren hervor , der die end¬
gültige Vernichtung der serbischen Armee herbei¬
führte . Der Ministerpräsident teilte mit , daß die
bulgarischen Truppen bei Prizren unter anderem die
serbischen Staatsarchive und König Peters silbernen
Galawagen erbeuteten . Radoslawow erklärte : „Die i
Grenzen Bulgariens werden sich bis dahin er st '. ecken ,

^
wohin die bulgarischen Soldaten Vordrange,i Auch s
Monastir wird bulgarisch bleiben . Bulgari . n wird
au Oesterreich - Ungarn grenzen . Die Frage dkl Eng - zi
lünder und Franzosen wird in endgültiger Form t
nach einigen Tagen entschieden werden .

" Nachdem
Radoslawow die in die Form von Getreideiin ' erun - >
gen gekleideten Bestechungsmanöver der G :uente -
mächte berührt hatte , sprach er die Hoffnuaa aus ,
daß die Parteien sich zu gemeinsamer Politischer
Arbeit die Hand reichen würden .

Griechenland und Italien .
London, 29 . Dez . (TU .) „ Central News " mel¬

det aus Rom : Hier verlautet , daß , obwohl die Be¬
troffenheit der griechischen Regierung infolge der
Landung italienischer Streitkräfte bei Valona in der
Nähe der griechischen Grenze durch einen besonderes
Schrllt des italienischen Gesandten in Athen beseitigt
wurde , die griechiche Regierung dennoch überlegt ,
einen Teil der ans Saloniki zurückgezogenen Trup¬
pen nach der griechisch - albanischen Grenze zu be¬
fördern .
Mißstimmung zwischen der Entente und Venizelos . !

Athen, 29 . Dez . (TU .)
' Der französische General - t

'

stabschef Castelnau ist trotz aller gegenteiligen Ver - >
sicherungen der venizelistischen Presse abgereist , ohne i
Venizelos zu besuchen. Dies wird als Ausdruck der
Mißstimmung der Eutente -Militärkreise ausgelegt ,
daß Venizelos ohne Zustimung des Königs und der i
Regierung die Entente nach Saloniki gerufen und
in die jetzige schwierige Lage gebracht habe . s

Persiens Forderung . s
Budapest , 29 . Dez . (TU .) Nach einer Depesche s

des „ A Vilag " aus Konstantinopel , meldet „Jkdam "
, !

das englische Ultimatum an Persien lief am 24 . Dez. ?
ab . Persien richtete anstatt einer Antwort eine

Note mit Forderungen an Rußland und England .
Persien fordere freie Schiffahrt , eine eigene Flotte
auf dem Kaspischen Meer und in der persischen Bucht
Auflösung der englisch- französischen Post - und Te-
legraphenämter innerhalb Monatsfrist , Abbruch der
nnmittelbareu Verb ' ndung Englands mit den
Scheichs der in der Nähe der Persischen Grenze woh - ,
ncnden Stämme . Persien bleibt , falls die Forde - ,
rungen erfüllt werden , neutral .

' '



In den verlassenen Stellungen bei Anaforta.
Berlin , 29. Dez. (Tll .) Dem „Berliner Lokal-

anzmger " meldet Lea v . Pulttamer aus Gallipoli
unter dem 28. Dezember : Sonntag besuchte ich mit
gütiger Erlaubnis Limiii Paschas das verlassene
Anasortatager und die euglhckzen Befestigungen von
Kemitli-Oman . tdeberatt sind Zeicheie fluchtartigen
Rüctzuges . iljiele unbeerdigte Leichen und unermeß¬
liche Werte wurden zurückgelassen . Ich watete förm¬
lich in Massen von Konserven, Speckseiten, Mehl,

Schanzzeug , Gummideaen , Zelten, Stacheldraht,
Samtütsmalerial usw . Ich durchschritt bei Kiretsch -
Tepe ein bis auf 10 Meter an die türkische Stellung
vorgeschobenes Erabensystem , das mit Millionen von
Sandsäcken ausgebaut war . Die Unterstände sind
noch wohlich eingerichtet, mit gedeckten Tischen. Ein
englijcher Kreuzer eröffnet während unserer Anwe¬
senheit aus großer Nähe ein wirkungsloses Feuer .
Täglich wird ins Wasser geworfene Munition aller
Art entdeckt .

Zum Artikel „Friedensgedanken " .
Berlin , 29 . Dez. (TU .) Das „Bert . Tageblatt"

schreibt : An den Artikel der „Neuen Zürcher Zeilg .
"

hat das Woljssche Telegraphenbüro, das ihr: verbrei¬
tete , die Bemerkung angesügt , daß die Annahme,
dieser Artikel sei ein von deutscher Leite ausgestreck¬
ter Friedenssühler, selbstverständlich unbegründet sei .
Man würde sehr fehlgehen, wollte man in dieser Zu¬
satzbemerkung nur ein wenig glaubwürdig offiziöses
Dementi sehen. Die Erklärung, zu der das Telegra-
phenbüro ermächtigt wurde , ist durchaus zutreffend .
Ueber den Ursprung und Verfasser des Züricher Ar¬
tikels ist hier nichts bekannt . Die betreffende Per¬
sönlichkeit, die in dem Artikel das wiedergibt , was
sie mehr oder weniger genau oder mehr oder weniger
vollständig in angeblich unterrichteten deutschen
Kreisen gehört hak, dürfte zweifellos von dem Ge¬

danken gelitet gewesen sein, daß sie mit der Ausfüh¬
rung dieser Sache dem Frieden dienen könne.

Letzte* Nachrichten.
Aus Saloniki .

Frankfurt , 30 . Dez. Die „ Frankfurter Zei¬
tung" meldet aus Konstantinobel : Die letzten aus
Saloniki eingetroffenen Nachrichten melden , daß
dort eine fieberhafte Tätigkeit entfaltet würde, da
die Entente jetzt täglich einen Offeiisivstoß der Geg¬
ner erwartet . Aus bestimmten Anzeigen kann ge¬
schlossen werden, daß die Engländer und Franzosen
mit einer etwaigen Räumung Salonikis rechnen .
Sie treffen schon Vorbereitungen , um sich dann
nach der Chalcidischen Halbinsel zurüüzuziehen.
Auf ihr hatten auch im zweiten Balkankrieg die
Griechen eine wohlvorbereitete Vertemgungsstellung
gegen die Bulgaren eingenommen. Der Mönchs¬
republik auf dem heiligen Berge Athos , welcher de »
östlichen AusläuferderChalcidischeu Halbinsel bildet,
soll sich wegen der drohenden Besetzung durch
nichtordodxe Armeen eine stacke Gährung bemäch¬
tigt haben.
Die englische Arbeiterschaft und die

Rekrutierung
Rotterdam , 30 . Dez . Der „ Nieuve Rotterdamsche
Courant " meldet aus London : Heute tritt die
Konferenz der Gewerkschaften zusammen,

'
um den

Bericht Hendersons über die Rekrutierungsfrage
entgegenzunehmen . — Der parlamentarische Mit¬
arbeiter des „ Dailly Chronicle" schreibt, die »moni¬
stischen Minister wünschten ebenso wie Asquith ,
daß eine Krise vermiede » werde. Wenn jedoch
Mac Kenna, Ruciman und andere sich verpflichtet
fühlen würden" zu demissioniren , so wäre die An¬
gelegenheit damit nicht erledigt und köline es zu
Neuwahlen kommen . Der parlamentarische Mitar¬
beiter der „ Times " beurteilt die Lage vermutlich

richtig , wenn er die Erwartung ausspricht, daß die
Arbeiterpartei der Dienstpfllicht keinen Wieder¬
stand entgegen setzen würde, weil Henderson an
ihrer Spitze steht . Die Gruppe der Liberalen , die
als Dienstpflichtgegner bekannt ist , hat, dem Kor¬
respondenten des „ Nieuve Rotlerdamschen Courant"
zufolge , wenig Lust, dew^tampf aufzunehmen.

Lokales-
Wit - bad , 31 . (Oberammergauer Passi»

ons spiele in Wildbad . ) In einer Zeit, in
der so großes Leiden über die Herzen aller Deut¬
schen geht , ist es gewiß kein schlechter Gedanke,
den weitesten Kreisen unseres Volkes das Passions¬
spiel der Oberammergauer vorzuführen . Es ist eine
alte Erfahrung, daß der vom Leiden gebeugte
sich am Schicksal anderer aufrichtet. Wie wir nun
hören , werde» auch hier die Passionsspiele unter
dem Ehrensitz von Herrn Stadtschultheiß Baetzner
aufgeführt werdenund am 6 . Januar . 1916 ihren
Anfang nehmen . Von Heidelberg , Stuttgart . Dres¬
den, Leipzig , Pforzheim usw . gehen den Darstellern
die besten Anerkennungen voraus . Die Spiele finden
zu Gunsten des Roten Kreuzes und der Kriegs -
fürsorge statt.

8 ^
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K Oberamt Neuenbürg
Schlehen in der Neujahrsnncht.

Der Unfug des Schießens in der Neujahrsnacht ist in s
dieser ernsten Zeit besonders unangebracht. Das Oberamt
wird jede zur Anzeige gebrachte Schießerei mit Geldstrafe
nicht unter zehn Mark (zulässig Geldstrafe bis zu
1 . 50 Mark) bestrafen .

Die Herrn Ortsvorsteher werden angewiesen , dem
Polizeibediensteten rücksichtsloses Einschreiten gegen den
Unfug und Anzeigeerstattungnachdrücklich zur Pflicht
zn machen.
^ Den 28 . Dezember 1915 .

Overamtmann Ziegele
Bekannt gegeben.
Wildbad, den 29 . Dezember 1915.

Stadtfchultheißcnamt: Baetzuer.
Wildbad.

Landsturmpflichiige,
die in der Zeit vom 1 . —Sk . Dezember 1898 geboren
und gegenwärtig hier wohnhaft sind , haben sich alsbald
zur Landsturmrolle anzumelden.

Wildbad, den 30 . Dezember 1915.
Stadtfchultheitzenamt : Baetzner.

Wildbav.

Neujahrswunschenthebiingskarten
haben weiter gelöst (in alphabet . Ordnung ) :

Familie Bätzner und Weutz , Sommerberghotel , F' l .
Geschwister Bätzner, Herr und Frau Hoteldlrektor Bopp ,
Familie Daur, Herr und Frau Forstmeister Drescher , Herr
und Frau Bergbahnverwalker Edelmann , Herr Postlekretar
Herzog, Herr Postsekretär Egerter , Frau Badmspektor
Feucht We . , Herr und Frau Dr . med . Fischer , Herr und

Frau Hotelier Adolf Großmann , Frau Privatier Grotz -

mann und Frl . Rosa Großmann . Villa Heimburg , Herr
und Frau Geometer Haigis , Herr und Frau Hotelier
Jüptner , Herr Christian Kemps, Hotelier und Farmtie^ ,
Herr Speisemeister Knaupp und Familie , Herr und Frau I
Stadtbaumeister Munk, Frl . Sofie Riegels Arbeitslehrerui
a . D ., Frl - Sofie Riegel, Bankbeamlin , Herr und Frau
Verwalter Staudenmaier , Herr und Frau Flaschnermelster
Großmann .
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F. FaucLe, FirMLaMluiF .

MH. ÄütleMech
Samstag , den 1 . Januar .

Neujahr 1916 .
9V- Uhr Predigt und Amt.
2 Uhr Andacht .

Sonntag, den 2 . Januar .
9 Uhr Predigt und Amt.
2 Uhr Andacht.
Montag keine hl. Blesse,

Dienstag und Freitag b/ «8 Uhr ,
Mittwoch und Samstag 8 Uhr
hl . Blesse.
Donnerstag , den 6 . Januar ,

Effcheinnngsfest.
9Vs Uhr Predigt und Amt.
2 Uhr Andacht .
Kriegsbetstunde : Mon¬

tag und Freitag abend 6 Vs Uhr.
Beicht : Samstag nach

der Andacht.
Kommunion : Samstag

6 V. Uhr , Sonntag 7 und
7Vr Uhr, Montag keine, am
Erscheinungsfest 6 V4 Uhr,
au den übrigen Tagen vor
der bl . Messe .

Ar Mpojlsendutlgen:
Ochfenmaulfalat
Fleifchfalat m . Bohnensalat
Kalbsbraten ) zum
Schweinebraten > Kalt -
Zunge « ) essen
alle Sorten Fleisch Pasten
sind wieder frisch eingetroffen
bei

stob . Irkidor.
Lm keieucbning

für Kinder- und Krankenzimmer
Hausgänge u . s . w . empfiehlt

reine; LampenSI
und

Siavev '; llacklllcbl
G . Averte , jen . ,

Inh . : E . Blumenthal .

Lxislkerrtsu
kür ? rckienuo, Kickst . 8 kick

2 » bubon boi
pgucke, kj9upt5tr . 99
— Kgl. Crmanlagen. —

Verfügung der Württ. Liiil-esgetreide-elle, betr.
das Allsdrefchen des Brotgetreides.

Ans Grnnd des § 3, Abs . 2 der Bundesratsverordnung
über den Verkehr mit Brotgetreide und Mehl aus dem
Erntejahr 1915 vom 28 . Juni 1915 (Reichsgesetzbl . S . 363)
wird verfügt :

Sämiliches Brotgetreide (Roggen, Weizen, Dinkel,
Einkorn, allein oder mit anderem Getreide außer Hafer
gemengt ) aus dein Crntejahr 1915 ist bis 12 . Januar
t9ik auszudreschen. In besonderen Fällen kann das Ober¬
amt und das Stadtichultheißenamt Stuttgart die Ausdresch¬
frist bis 31 . Januar 1916 verlängern . Anträge auf Ver¬
längerung der Ausdreschfrist sind unter Angabe der Gründe
durch Vermittlung des Schnltheißenamts an das Oberamt
zu richten .

Stuttgart , den 27 . Dezember 1915 .
Schall .

Vorstehendes wird hiemit bekannt gemacht .
Wildbad, den 29 . Dezember 1915.

Siadtfchullheißenamt : Baetzner .

Wir srrixkstilsn :

XüpkUL86dMlV6k llch . 86llMi-r . Lopk 20 ktz.
L0pkM86dMlV6? mit leei- 25 k . Z .
KOpkVMdMlVöl' mit Emilien 25 ktz.
M88IZ6 IbklMk « LMMde 1 . 00 N .

j§6 §1. klMde 1.40 N .
kjXLVON bell 2 . 00 M.

U . 8o !l !1 Köllj§ -LUl8trL886 68 .

kür Herren uvä Osmen
von U . Ick.— d . Ll. 3V .—

Herren
IckOäSQ - HtQllÄIIs

' S

von Lllr. IS .— bi » Llc . » « . -

RkSbiiirrüirtsI
MMttz O 7o7L! is .- nn
Lonimoi - ^ ostzoil
Iuiis1 ) 6r ^ 0x >x >6Q , L9,ä6 - MÄn1 )6l

0 Q , L Z,c163 . Q2iiZ
'6 .

22 kd . Vosvd , AllübLü .
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Unteren werten Abonnenten - , lonie
KesckÄtrten k^üncjkckskk vMlsMiein gesegnetes j

'ölben ^ sM, - MMrsLlnß
v , V GotteMittiGuv - MWL . Stadt -

Ixl 11 s?' ^ . . I ^ ri L* '
s pfarter Rösler- - > - "-

_ EO - L, »„. » . Neuj- hks-KrH' ' tst^ Mwt '
s

^'
' Buckaeuekeeei u . kucb -
Ksn6lung jok ». psucke .

ZeMMlmnch » u g .

KersMd vsn HihlvkjM^ KtWi- uO AM
I . Nach urch ! würitcch ! bechgifchlech

' Ottch
'

„
'dürfen

SchMwe (mit ÄEnühnEvüiV ' Läufer und' '
Arstchsst)wetneu),

Rehwild - ustd Hvseitz aitch ' in '
zNlMeinKZtsstfind

'/ nur auf
Grund eines' B ^ rsäüdscheinrs, - J >W ( vom Beförderer
während der ' BefördKmU,üÜMführöch . ist, verbracht oder
zur Post ^ ' stder WUbähnb ^föicherstng aufgsgeben - werden.
Dasselbe gilt für di? ' BefätdebirnA von Schweinen nach
wüiltcmbeegrschtü Ortest, die weniger als 15 km .
Von der LaüdeÄfjrechze entfernt sind . Bei einer Be¬
förderung, die nicht mit der Post oder Bahn geschieht, ist"irmÄiawd ^ ses

"drenzstreifens vom Beförderer ein Ver¬
sandschein auch dann mitzusühreu, wenn es sich um eine
Beförderung von Ort zu Ort innerhalb Württembergs
handelt .

II . Die Versandscheine für den Versand von Schweinen
nach nichtwürttcmbergifcheu Orten stellt die Würlt .
Fleischversorgnngsstelle (Stuttgart , Untere Bachstraße 41 )
aus. Der Versender hat ihr die Besördecungspaplere je in
doppelter Ausfertigung vollständig ausgefülll mir der ge¬
nauen Bezeichnung des Namens und Geschäfts- oder Wohn¬
sitzes des Absenders und des Empfängers , sowie der Be¬
zeichnung der Waren unter Angabe der Gewichtsmeugen
zur Ausstellung des Versandscheines vorzulegen. Die Land -
jägermannichasteu und die Ortspolizeibehörden werden an¬
gewiesen , die Ausfuhr von Schweinen über die Landes¬
grenze genau zu überwachen und die Ausfuhr - ohne ord¬
nungsmäßigen Versandschein zn verhindern.

III . Die Versandscheine für den Versand von Rehwild
und Hasen nach nichtwürtternvergrfche » Orte , und
für den Versand von Schweinen nach WÜrtternbergischen
Grenzortcn stellt das Obrramr aus . An dieses ist
der Antrag auf Genehmigung der Versendung mit den im
vorigen Absatz bezeichneten Beförderungspapieren und An¬
gaben zu stellen .

Den 20 . Dezember 1915 .
Zregele .

Vorstehendes wird hiemrt bekannt gemacht .
Wilvbad , 28 . Dezember 1915 .

Lkadtfchulthcißeunmi : Baetzner.

BormK ' tllO UHH PWrcst.
Nadtpfar'tev Näslest . '

,
" ' '

" - ' AWdmählW
H^ RächiilMWE " Predigt in
isS

'
pMMnh

'
a us . Stadtvikar

' RMppis ." ' ' Abends 8 Uhr Predigt hier.
Staütvikar Remppis .

Sonntag,nach Neujahr ,
2 . Januar .

Vorm . " -410 Uhr Predigt.
Stadtvikar Nemppis .

dlachm . 1 Uhr Christenlehre
mit den Töchtern. Stodt -
pfarrer Rösler.
Jttngltngsvrem

Sonntag, 2 . Januar .
4 Uhr Probe.

2u

§sbs man febril in Lsr
Lrisgsrsib nur Itütrlirdss
vo noost niststd vorstsnLsn
oLrr nur sin Liberos Lxstsm

ist , sine Zubs Lsnbsests

üsbWzrcbit!
Luin Vor- rmL LstostvL -ts -
nLsten, Sbioksn n. Ltoxksn

Ästersll villkornrnsn,
Ilntsrriostb vlrL stsroib-

v/illiZsb s .- ksilk .
6vü8l >A. KtzjssseiilikltMM

auoö in

Wrlbad .

Neujahrswunschenthebungskarleti
haben gelöst ( in alphabet . Ordnung :) f »:

Frau v . Abel, Villa Hohenzollern, Herr und' Frau j
Stadtschnllheiß BaetzneLbHerr und Frau Christian Brach - : !:
hold , Kaufmann , Frau Johanna Brachhold We . , Villa j
Johanna , He^as. Friedrich Brachhold , Schreinermeister,'Hea---r-i !:
und Frau Malermeister Brachhold, Herr und Frau Bezirks- ! »
Notar PrehmrchFrau Srrnstäisrat Dr . DepvM^ IaMkern . k
Eisele, Villa HaiEFräulein Julie Embacher, Hsttel

' Kluuipp,

mit bsilvsiso HL . 42—52
? roi5sriuL83i § uuss
üissnstastnkastrb virä ver¬
gütet nnä irt eins Ls-
siosttienng rnsinss reiost -

staltigsn ^sstriklegers
gsviss lostnsnL . L-sstrsuostts

ükasostinen v/sräea -.uk
Vtunsost fsäerrisit ru an -
gsrnrsssnsa ßrsison in
2 » st 1nng Zsnommsn .

tknstsgrsnuts Garantie .
Leguems Lastlungsveiss

LüLst ln kleinen Alonnts -
rntsn gestattet.

Ukubllno ;r^ .
k'srnsje- rkc.Uvr 16 4 .

M->n verl nge meine prei;-
bücbcr mitnskererriurlruntt .

ein Feldgrauer , Herr Hoteldirektor Fichter, ^ »rr-mnd - Fr»n
Forstmeister Finkd, Herrn Sladtpfarrer Fischer , Herr Priva¬
tier Otto Fischer und Familie , Fräulein Geschwister Hreuuĥ ^
Herr und Frau Flaschnermeister Großmanu , Herr,rrudHrark
Stadtpfleger Gntbnb , Her » . Lanilülsrat Dr . Hausinann
Fräulein Nanekte Herzws,ZMerr nnd- Frau -Archirekr Hutzrm
laub , Frau L . Kappemrästm, HofmetzgernieistEWe .-, Herr
Ludwig Kappelmaittp Kaufinann nnd Familie , Herr » und
Frau Osts Karrer- Herr und Frau Friedrich Kloß und
Familie ^ kHerr und Frau Kanzleirat Maier, Herr und Fr -a «
Privatier - Maisch , Herr und Frau Hvfapotheker Dr . Metz¬
ger, Fränlein Luise und Irene Münch, Herr und Frau
Johannes Pauüe, Buchhandlung,Herr Stadlvikar Remppcĥ -
Herr und Frau Stadlpfarrer Rösler, Herr und Frau
Ernst Schäffler zur Eisenbahn, Fräulein Helene Schanz,
Herr und Frau Schenk , Elektrotechniker , Herr -und Frau
Schill und Familie , Malermeister , Herr VerwaltungSuktnar
Schmitz , Herr nnd Frau Julius Schneider, Zigarrengeschäft,
Fräulein Schwäble , Villa Augusta, Frau- Emilie Lhomcr,-
Herr und Frau Robert Treiber , Kaufmann ) Frau Wilhelm
Treiber , Schuhmachermeistec We . , Frau Tnnkner We . ,
Herr und Frau Badinspekwr Vogt , Herr und Frau Bahn¬
hofverwalter Weißmanu , Herr und Frau Wetzet zur Renn¬
bachbrauerei, Fräulein Maria TLirth, Nähterin , Frau Ba¬
ronin von Wittgenstein, Fräulein Velchwister Wölber - Herr
und Frau Hauptlehrer Wörner .

Erdöl für Landwirte.
Die für die Landwirte für die Atonale November

und Dezember zur Verfügung gestellten Erd ö l '.» a riet «
können von heute ab aus dem Nuthause abgeholt weiden,

röildbad , den 28 . Dezember 1915.
Ttadtfchultheisjencrmt : Baetzner

-

Lsin bS88k >-S8 0!N>.-IIN>ltsI
»-exsii ue .ien

Heiserkeit, Katarrh , Ber-
schleimung , Influenza oder

KrampshrMen rc als
63 n öi - it '8 allein echte

8piti-.ne^e,-ielt -

kruswond N 8
vtur echt in Paketen L 10 u.

20 Pfennig , ebenso
kultr 'Mus -Uiiniktzt

. httimo -Sondons
. mit dem Namen 2s,r1 MH
^ zu haben inWildbad bei :
Dr.LetrZsr. Lxotch. , LottzCaln>bachi tV . I-oobsr.

MkL6tl6 V0M6M?

okrs -a nvO. irr H

ftr Kticker md MeWMtl : !
Monmg 3 Januar L816 , vorm 8 /2 —12Uhr und

> ^ Freitag , 7 Januar 1818 , nachm 1 — 5 Uhr .
Wildbad , den 28 . Dezember 1915 .

Städl . Mehlabftabcstellc .

Kejlaildauftllljmk Bil KHee, Tee und Kakao^Am 3 . Januar 1816 findet eine Aufnahme der Vor- !
räte von Kasse, Tee und Kakao ( roh und gebrannt oder s
geröstet ) statt. (Bek . des Reichst , v . 29 . 11 , 1915, Reichs- s
gesetztst . S . 791 und Min. Nerf . v . 22 12 . 1915, Staats - ?
anz . Vir. 301 ) Dabei sind die mit Beginn des 3 . Januar
uorhandenen .Borrüte dem Ortsvorsteher anzuzeigeu . Au6 « !
genommen sind die zum Gebrauch im eigenen Haushalls
bestimmte Vorräte bis zu 10 kg . Kaffee 2 Vs ÜA . Tee ; :
ferner halbfertige Kakaoerzeugnisse , gebrauchsfertige Kakao - ?
pulver nnd Schokolade. Die Anzeige erfolgt auf Bor - :
- rucke, die beim Ortsvorsteher erhältlich und ihm
ausgefüllt spätestens am 5 . Januar zuriickznge
bcn find . Unterlassung der Anzeige, sowie Erstattung un- s
richtiger oder nnvollständiger Anzeigen wird mit hohen ge - !
richtlichen ' Strafen belegt.

DieBeVölkerung wird zu genauerErsüllung derAnzei-
gepflicht ausgefordert. :

Wildbad, den 28 . Dez. 1915 .
Stadtfchnjtheistenamt: Baetzner . I

Teigwaren , Keks, !

1,02
1,04
1,00
1 . 70

u . lose

in i «jo ! ik? r
^ psucke , kfimplstr . 99 ,— stgl . Cn-:an !sgen . —

K . Oberamr Neuenbürg .
Berkanfspreise für Gries ,

Zwievack und Kornkaffee
Zur Herstellung einer Reihe von Lebensmitteln , die

aus Ärvtgetteide oder Mehl hergestellt werden , Hai die
Reichsgetreidestelle den beteiligten Betrieben größere Ajen¬
gen Brotgetreide und Mehl zur Verfügung gestellt und dabei
die Verkaufspreise vertraglich festgelegi . Die zur Verfügung
gestellten Getreide- und Mehlmengeu sind reichlich bemessen,
infolge derBes hvüuktheit unserer Gstreidevorräte naturgemäß
nicht so groß, daß derBedarf der Bevölkerung völlig gedeckt
werden könnte Tue aus dem vvu der Reichsgetreidestelle
gelieferte » Getreide und Mehl hergestellte » Waren werden
im Handel ohne Brotmarken abgegeben .

Die Kleiüverkaufspreife für die wichtigsten dieser
Ware» sind wie folgt fcstgelegt :

0,90 Mk. für 1 irx . Gnes ;
„ „ „ Wafferteigivare (außer Teigröhren )
„ „ „ Tcigröhren ;
„ „ Teigröhrenbruch ;
„ „ „ Teigware mit Eierzufatz.

Konsuiukeks :
Ware iu Fässer 2,00 Mk. für l ;

b . Pakete , Rollen , 00 bis 70 4- . 0,15 Mk.
0 . Chrifttaaueubaumkeks, glasiert, 2 .00 Mk

Haushaituugskeks :
2,40 Alk für 1 kg .

Albertkeks :
u . lose in Dosen 2,80 Mk. für 1 k^ . :
5 . Schachtelpackung , 50 g . 0,15 Mk. für 1 Stück ;c . Lchachtelpackuiig , 100 g . 0 30 Mk. für 1 Stück ;
st . Papierpackuug , 125 g . 0,38 Alt. für 1 Stück ;
0 . Daueipackuna, 125 g . 0,40 Mk. jür I Stück ;

Zwieback :
3,00 Alk . für 1 kg .

Kornkaffee ;
0,38 Alk. für -/? Kg . , lose Ware ;
0,4w „

"
„ „ i„ Packung.

Die Kleiuhälidiec haben für diese Waren deutlich les¬bare PrcisäiiHhäuHi .' w > fichtoarer Stelle iu ihren Läden
unzubringe» . Die Preise gelten nur für die Waren, disaus dein von der Neichsgeueidcstelle geliefertem Getreide
und Mehl hergestellr sind . .Die Ortspolizeibehörden habe » die Einhaltung der Preisezuüberwachen,etwa!gekibersthreiluugendemOberamtanzuzeigeuDen 2 i . Dezember 19l5.

Overamtmaun Ziegele .

für 1 Stück;
für 1 Icg.

Vorstehendes wird tstemit bekannt gemacht .Wildb . d , den 27 . Dezember l915.
SlttdtfchuHheisteuamt : Baetzner.

-r
Eine sehr schöne Wohnung mit 2 Zimmern , Kücheund Zubehör mit Leucht - und Kochgas Hat auf 1 . April

billig zu vermiete » .
Der w il ! er Köel'rnMin ,

Dittcl Moktke .

Bestellungen i

TAefon Nr . 33. Druck und Verlag von I ) Paucke 's Vuchdruckerei Wildbad. - - Redaktion

auf prima PMzetz Weihwein das Liker ;u 70 Pfg .
bet größerer Mn -ahme billiger uimmt enkgegen

Fr . Retzler.
tt - Pauste- i . V . : A . Walz.
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